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Zm Westen nur kleinere Kämpfe . Im
Osten machen die Russen nach langer Kampf¬
pause einen Vorstoß bei Garbunowka . der
unter schweren Verlusten für fie völlig zu-
rückgewiesen wird.

Die Kämpfe im Westen.
Hi» Schlacht an der Alsne.
«erlin , 8. Mai . (WB .) Die Schlacht an

der Aisne tobt weiter . Nach dem ungeheu-
iti Aderlaß, den die Franzosen bei dem letz¬
ten gewaltigen in einer Breite von 18 Kilo¬
metern unternommenen Massensturm gegen
di« Mitte des Höhenzuges des Chemin des
Dames am Abend des 6. Mai erlitten haben,
flackerten bis zum Abend des 7. Mai nur an
einzelnen Frontabschnitten größere Teil-
kämpfe auf. Zwischen der Hurtebise Fe und
lraonne versuchte der Gegner in den Mor¬
ienstunden nochmals unsere Linien z« durch-
trechen. Auch gegen den Winterberg ver¬
suchte er am Morgen verschiedene Angriffe.
Cie wurden jedoch von unserem Artillerie-
stuer niedergehalten und scheiterten schließlich
tlutig, sodaß die Franzosen im Laufe des Ta¬
ster ihre Angriffe gegen den Minterberg ein-
ßellten. Den ganzen Tag über fanden jedoch
dott heftige Handgranatenkämpfe statt . West¬
lich vom Winterberg wurden vorgehende
französische Sturmwellen medergemäht und
pm Teil in blutigem Nahkampf zurückge-
!°gt. Zahlreiche Tanks beteiligten sich an
fctn Kampf. Die Angriffe wurden von frisch
ßnangeführten Divisionen ausgeführt . Blu-
Üge Kämpfe flackerten im Laufe des Tages
«a mehreren Stellen immer wieder auf. In
den Abendstunden schwoll das Attilleriefener
»uf der ganzen Front von Vauraillon bis
korbeny zu starkem Trommelfeuer an . Zeit-
«rilig bliesen die Franzosen gegen unsere
Stellungen starke Easwellen ab. Von 8 Uhr
abends ab wie nach Mitternacht erfolgten so¬
dann aus der ganzen Front feindliche Teil-
*^griffe, die zum Teil mit größter Erbitte¬
rung geführt wurden . Ein starker Angriff
^rblutete in unserem Artilleriefeuer zwischen
"auxaillon und Laffaur . Ebenso südlich Mal-
Saison Ferme bei La Royere Fe und östlich
"raye. In erbitterten Einzelkämpfen nörd-

»5k. Hanno von welsingen.
8̂' Novelle von C. Geabeiu.

Der Dr. Jernberg setzte sich seine Schutz¬
hülle auf und guckte den Alten scharf an:
»Morsen. Herr Prediger Salomonis — na,
kerbt Euch das Sprüchlein in der Kehle stek-

»noch ist nicht aller Tage Abend" —
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Ruhe ! Der alte Sölmann darf nicht
fa f“0’5 kroch dem Reinhold — der ift
no* ? Also", damit steckte er den Kopf
»NdN ^ öur Tür — „Kopf hoch. Mersdael,
»en ^ kuhig halten — verstanden — mor-

»/ch°ue ich nach."
k̂ ch danach hörte man den Motor fauchen
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lich Craonnell « wurde der Gegner überall
abgeschlagen. Auch an diesem Kampftage

erreichte der Franzose nichts trotz aller ge¬
waltigen Opfer . Auf dem Brimont -Abschnitt
lag starkes Feuer schwerer Kaliber und Gas¬
granaten . Um 4 Uhr nachmittags verließen
die Franzosen in Breite mehrerer Kilometer
bis östlich Legedat die Gräben zum Angriff.
Ihre Sturmwellen wurden von unserem Ver¬
nichtungsfeuer gefaßt und zurückgetrieben.
Wo es dem Franzosen auch gelang , in unsere
Gräben einzudringen , wurden fie abends und
im Laufe der Nacht wieder hinausgeworfen.
Die Stellung ist fest in unserer Hand. Ein
starker feindlicher Vorstoß westlich Brimont
um 11 Uhr abends wurde ebenfalls blutig
abgewiesen. Das starke Feuer hielt an . Eine
längere feindliche Marschkolonne wurde am
8. Mai morgens von dem Feuer unserer Ar¬
tillerie gefaßt . In der Champagne erfolgte
nach anhaltender planmäßiger Feuervorbe¬
reitung , die gegen 7 Uhr abends zum Trom¬
melfeuer anfchwoll, ein starker französischer
Angriff gegen unsere Höhenstellungen nörd¬
lich von Prosnes . Die Angriffe wurden durch
unser Feuer größtenteils erstickt und konnten
sich nur zwischen Keil - und Poehl -Berg ent-
wickeln. Wo der Feind in schmale Abschnitte
eingedrungen war . wurde er in der Nacht
wieder hinausgeworfen . Der mit großen
Munitionsaufwand vorbereitete Angriff ist
vollständig gescheitert.

♦

Vergebliche Anstrengungen der
(cVigtdrtliitf.

Berlin . 8. Mai . (WB .) Im Raume von
Arras nahm das Artilleriefeuer wiederum
beträchtlich zu und erreichte an vielen Ab¬
schnitten außerordentliche Stärke . Es dehnte
sich auch nördlich Lens bis in die Gegend von
Dermelles , La Bastoe und Fromelles aus und
lag mtt besonderer Wucht auf dem Abschnitt
zwischen Avion und Gavrelle . Ein anschei¬
nend beabsichtigter englischer Angriff gegen
den Abschnitt Oppy-Gavrelle wurde durch un-
seer gut liegendes Feuer niedergeihalten. Ge¬
gen den ehemaligen Park von Noeux ver¬
suchte eine englische Kompanie einen Hand¬
streich. den fie mit blutigen Verlusten bezah¬
len mußte . Unsere Sturmtruppen nahmen
dagegen den Westrand des Dorfes Fresnoy.
das die Engländer unter den blutigsten
Beirlusten in der viertenArrasfchlacht erobern
konnten , zurück und verbesserten nördlich die¬
ses Ortes diese Stellung . Südlich von Fres¬
noy wird noch gekämpft. Alls heftigen Gegen¬
angriffe der Engländer gegen den wiederer¬
oberten Westrand von Fresnoy wurden er¬
folgreich zurückgewresen.

»Heute rot — morgen tot " — denken
Br .vföt's doch— steht Euch ja im Gesicht ge-
Mkeben! Aber Salomon , Du großer Sprüche-

jg* **1 — geht nur wieder — nicht nur hinter
~~ "ein, fort von der Tür ! Im Krankenzim-

er ist Eure Weisheit nicht so ersprießlich —
»eht nur ."
• "3$ gehe — aber bester mors , die Schwe-
wt Helge ginge auch! Die gehört nicht zu so
„ Lüderjahn ans Bett " , und laut schlug
'k die Tür zu.
! » lersdael zuckte vor Schmerz zusammen.
«» »̂ erdammter oller Heuchler", knurrte
Arnberg , schloß hinter ihm die Tür ah und

zu Helge ins Nebenzimmer,
hn fl̂ ührter Unterredung — klang

^ laut herüber : „Und tragen Sie
füt fleißig erneute Umschläge und

und knallen, und Helge trat ans Fenster , den
Doktor nochmals zu grüßen.

Lange staud sie so, dem Zimmer abge¬
wandt , und sah hinaus in den dämmernden
Morgen.

Langsam schob sich heller Schein durch das
Gewölk. Helge schaute versunken hin : „Die
Sonne — die Sonne ! Ach Gott , wie schön—?"

Ja . fie brach durch das Emu . und mit
fast brünstigem Glanze umfaßte sie alles , was
sich ihr bei - Häuser — Bäume — die al¬
ten Zäune mit den Mooskappen auf den
Pfählen —

Und so sieghaft ihr Schimmer, so tiefrot
die Glut , alle Kraft , alle Frische des jungen,
neuen Tages lag in dem Licht - und wie
Nebel und Dämmerung der Nacht, ließ sie
Schrecken und Leid hinter sich.

Helge hielt das Gesicht dem Lichte zuge¬
wandt — so umgab ste goldner Schein —
und der runde Fensterbogen über ihr . von
der Sonne angestrahlt , wölbte sich wie ein
Prunkrahmen darüber — Alles vergestend.
in heiligstem Entzücken stand ste da . — Und
schöner und lichter schien sie ihm als irgend
ein Marienbild , meiner und andächtiger als
die Anuschka, da ste ihr Kindlein gewiegt —

„Wer den Weg zu Dir fände , den Weg
zurück zum Licht", betete es inbrünstig in
Mersdaels Seele - -

Doch als Helge sich wieder zurück ins Zim¬
mer wandte , lag er still, die Hand über die
Augen gedeckt.

Südlich der Cearpe gingen die Engländer
nach schwerster Artillerievorbereitung mit
starken Kräften im alten Kampfabschnitt
zwischen der Straße Croifelle -Fontaine und
Bullecourt zum Angriff vor . Es gelang ihnen
in den Südöstrand von Bullecourt einzu-
dringen , während fie an allen anderen Ab¬
schnitten blutig abgewiesen wurde . Heftiges
feindliches Artilleriefeuer hält feit 6. Mai
auch werter südlich an . Auch in der Nacht zum
8. Mai blieb es außerordentlich kräftig . Die
Engländer konnten sich zu dem allem Anschein
nach am 7. Mai beabsichtigten großen Angriff
noch nicht aufraffen , da unsere Artillerie mit
erkennbarem Erfolge kämpfte. In der Nähe
Langnicourt südlich von Queant flog ein
feindliches Munitionslager in die Lust . Die
Kathedrale und der Börsenturm in St . Quen¬
tin erhielten mehrere Volltreffer.

Die letzte» «rlegrberichte.
Große, Hauptquartier , 8. Mai . (WB .)

Amtlich.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
An der Arras -Front hat sich der Artille¬

riekampf weiter verstärkt . Feindliche An¬
griffe auf den Schloßpark von Roeux und un¬
sere Stellungen zwischenFontaines und Rien-
court wurden blutig abgewiesen . Bei Kämp¬
fen um den Besitz von Buyecourt verblieb
demGeaner der Südöstrand des Dorfes . Heute
morgen stürmten unsere Truppen Fresnoy
und hielten den Ort gegen englische Wieder-
eroberunasversuche. lieber zweihundert Ge¬
fangene und sechs Maschinengewehre sind bis¬
her eingebracht.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Auf dem Schlachtfelde der Aisne flaute

nach dem heißen, schweren Ringen der letzten
Tage die Gefechtstätigkeit gestern stellen¬
weise ab . Zu größeren Kämpfen kam es den
Tag über noch nördlich von Craonelle , wo die
Franzosen sich in erfolglosen , verlustreichen
Angriffen bemühten , uns die Höhenstellungen
zwischen Hurtebise-Fe . und Eracnne zu ent¬
reißen. An keiner Stelle hatten ste Erfolg.

In den Abend- und Nachtstunden erfolg¬
ten gegen mehrere Stellen au der Front von
Pauxaillon bis Eorbeny feindliche Teilvor¬
stöße, die , abgesehen von geringen örtlichen
Erfolgen der Franzosen östlich von Eraonne,
gegenüber der tapferen Verteidigung über¬
all scheiterten.

Bei La Neuville leitete nachmittags star¬
kes Artilleriefeuer einen erfolglosen feind¬
lichen Angriff gegen die Höhe 100 und unsere
anschließenden Gräben ein.

In der Ehampagne bekämpften sich di»
Artillerien mit zunehmender Heftigkeit . Ein
gegen die Höhen nördlich von Prosnes be¬
absichtigter französischer Angriff kam in un-
serm Vernichtungsfeuer nur gegen Keil - und
Poehlbery zur Entwicklung. Vorübergehend
eingedrungener Feind wurde in seine Aus¬
gangsstellungen zu:ückgeworfen.

Heeresgruppe Herzog Albrecht.
Keine besonderen Ereigniste.

Am 7. Mai lißt ». der Feind zwanzig Flu,-
zeuge ein. Leutnant Bernert schoß seine»
27., Leutnant Freiherr von Richthofen seine«
20. Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Di« Lage ist unverändert.

Mazedonische Front.
Zwischen Ochrrda- und Prespa -See wie¬

sen Oesterreicher und Türken feindlich« Vor¬
stöße blutig ab.

Im Eerna -Bogen erfolgten gestern nach
zweitägiger starker Artillerievorbereitung die
erwarteten feindlichen Angriffe aus einer
Frontbreite von acht Kilometern , die dank
der hervorragenden Haltung der verbündete»
deutschen und bulgarischen Truppen abge¬
schlagen find.

Heute morgen hatte ein Vorstoß von Fran¬
zosen, Rüsten und Italienern dasselbe Schick¬
sal. Westlich des Wardar - und Dojran-
See : - itfattete die feindliche Arttllerie eine
über das gewöhnliche Maß hinausgehende
Tätigkett.

Im Monat April büßten die Gegner 36>
Flugzeuge und 20 Festelballone ein . Bo«
ersteren wurden 299 im Luftkamps abge-
schosten.

Wir verloren 74 Flugzeuge und zehn Fes¬
selballone.

Der verflostene Monat zeigte die deutsche»
Luftstreitkräfte auf der vollen Höhe ihrer
Leistungsfähigkett. Während sich unsere Ab¬
wehrmittel mit Erfolg bemühten , ruchlose
feindliche Bombenangriffe aus die Heimat
abzuwehren, stellten die schweren April-
kömpfe die höchsten Anforderungen an dte im
Felde befindlichen Flieger , Festelballone und

Flugabwehrkanonen . In täglicher enger
Zusammenarbeit zeigten fie sich ihnen gewach¬
sen. Unsere Bombengeschwader zerstörten

wichtige militärische Anlagen . Unsere Luft¬
aufklärung brachte wertvolle Nachrichten.

Opservoller Einsatz unserer Flieger auf
dem Gefechtsfelde unterstützte die schweren

Da meinte fie, das Licht hätte ihn geblen¬
det . und ließ leise und sorsam die blauen,

buntblumigen Leinenpapier -Rouleaus her¬
unter.

Nun lag er im heimlich-trauten Dämmer¬
licht — denn die Fenster schloß fie nicht.

Auch ging sie zur kleinen Sertenür und
sah nach Schloß und Riegel . Sie wollte gewiß
sein, daß auch von dort nichts und niemand
seinen Schlummer stören konnte.

Alles das geschah lautlos , in zärtlicher
Sorge.

Und dann schlich ste auf Zehenspitzen noch
einmal an sein Bett , strich glättend über die
bunten Kisten und sah ihn an so zärtlich
mild , wie die Mutter wohl ihr schlafend
Kindlein grüßt im dämmerigen Blau der ver¬
hangenen Wiege —

Dann erst ging fie hinaus , leise, ganz
leise .—

Aber Mersdael hatte nicht geschlafen, die
Augen waren nur bedeckt, und so hatte er all
ihr weiches Hin und Her, ihr Sorgen um ihn,
wohl gesehen —

Und er hatte ihr Lächeln gesehen — dies
Lächeln, süß wie ein Wiegenlied , süßer noch
als der Anuschka Lied —

Nun wollte er schlafen, ttef und fest —
nun konnte er schlafen.

Als er •aufwachte, wars heller Tag und
Fiken Grün , die Gemeindeschwester, saß an
seinem Bett mit Hornbrille undStrickstrumps,

die schwarze Wachstuchtascheneben sich aut
Stuhl hängend.

Sie stttch sich mit der Stricknadel gerade
durch den spärlichen Scheitel und nickte ihm
freundlich zu: „Jäjä , da wär ' Fiken Grün ."

Erschrocken schloß er die Augen — : „Schwe¬
ster Helge ist fort ? !“

— „Och, lange schon! Elock halb Fünf
war ich da . Aber fie hat Ihnen was dagelas¬
sen —", schwerfällig erhob ste sich und kam
mit einem Strauß taufrischer Heide zurück.

„Der ist nu ' für Sie ! Das Fräulein hat
ihn in aller Frühe gepflückt, als es draußen
noch naß und feucht war.

Das Kleid klatschte ihr nur so um die
Kniee, als ste durch die Heide ging , und
ich schalt sie, stefi würde sich erkälten . Sie
aber lachte mich fröhlich aus.

Und einen schönen Morgengruß sollt' ich
sagen — und daß Sie sich ja recht brav von
mir pflegen lasten."

Da streckte Mersdael plötzlich aufleuchtend
die Hand hin und drückte herzlich die harten,
knochigen Finger , die ihm Helges Strauß
reichten.

Und über die Heide hinweg sah er fie mit
feinem alten mutwilligen Lächeln an : „Ich
will mich wohl brav pflegen lasten — allein
Ihnen zulieb, Fiken Grün !"

(Fortsetzung folgt .)
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Kämpfe der Infanterie und Artillerie in
vorbildlicher Weise.

Der Erste Eensralquartiermeister:
Ludendorff.

Berlin , 8. Mai , abends . (WB . Amtlich.) i
Bei trübem Wetter mit Regen flaute die Ge- ;
fechtstätigkeit beute sowohl bei Arras wie \
auch an der Aisne wesentlich ab.

Wien . 8. Mai . (WB .) Amtlich wird ver¬
lautbart:

Die Lage ist überall unverändert.
Der Stellvertr . des Chefs des Generalstabes:

v. Höfer, Feldmarschalleutnant.

Der Teekrieg.
Drei feindliche

Truppentransporte versenkt.
Berlin , 8. Mai . (WB . Amtlich.) Rach

neu eingetioffenen Meldungen wurden wie¬

der drei feindliche Truppentransportdanrpfer j
versenkt, und zwar am 8. April östlich Malta !
ein vollbesetzter, durch zwei italienische Zer¬

störer gesicherter Trupentransportdampfer !
von etwa 10 000 Bruttoregistertonnen mitj
Kurs nach Aegypen : am 20. April westlich !
Gibraltar ein englischer, grau bemalterTrup-
pentransportdampser von etwa 12 000 To.
mit östlichem Kurs : am 4. Mai im Ionischen
Meer der italienische Truppentransport¬
dampfer „Perfeo " (3935 Bruttoregifterton-
nen) mit Soldaten des 61. Regimtens , der
aus einem durch Zerstörer gesicherten Geleit¬
zug herausgeschossen wurde.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Fliegerangriff
Ms Eperuag.

Bern . 7. Mai . (WB .) „Temps " meldet I
aus Epernay : Ein deutsches Flugzeugge- !
fchwader warf nachts etwa 50 Spreng - und
Brandbomben über der Stadt ab. 6 Zivil¬
personen wurden getötet , viele schwer ver¬
wundet . Das Bombardement dauerte über
eine Stunde.

Der amerrikmische Krieg.
»ttmmt!

Rotterdam . 8. Mai . Rach dem „Daily Te¬
legraph " teilt die statistische Kommission der
amerikanischen Handelskammer mit , daß die
Vereinigten Staaten den Weltbedarf an Le- j
bensmitteln decken können. Die einzige >
Schwierigkeit bilde die Transportfrage.

Amerikanisch« Hilfe im Westen.
Washington , 8. Mai . (WB .) Reuter¬

meldung . Das Kriegsdepartement gibt be¬
kannt , daß biei Aufstellung von Mineurre¬
gimentern angeordnet wurde , die so rasch als j
möglich zu Arbeiten in der Etappe nach,
Frankreich geschickt werden sollen. (Wie ist >
hierbei die Transportsrage ? D. R .)
■■ ■P— _L - LJ-L- - -! — -1 ' ■ s

Innenpolitik
Reichstag.

Die Dienstag . Sitzung de» Reichstage» j
wurde mit einigen Anfragen eingeleitet , die j
aber wenig Aufklärung gaben . Man erfuhr,
nur , daß über die neuen Kohlenpreise noch!
Erwägungen schweben und daß die Schaf- i
zucht wohlwollend behandelt wird . Nach i
dieser erfreulichen Feststellung wandte mani
sich wieder der Heeresverwaltung zu. Fünf
Tage saß nun der Kriegsminister am Bun¬
desratstische und lauschte den breit ange¬
legten «Ausführungen der Bolksoertreter . die
ihrer Redelust keine Zügel anlegten und für
Dauersitzungen zu schwärmen scheinen. Zn
diesen letzten Tage der militärischen Aus¬
sprache wurde noch über die Verpflegung der
Soldaten in den Kurorten gesprochen und
über den Feldbuchhandel , man hielt sich aber
nicht lange mehr dabei auf und schon nach
kurzer Zeit konnten der Kriegsminister und
General Groener nach der zweiten Lesung
der Aussprache über die Heeresverwaltung
den Saal verlassen . Einige Bittschriften
wurden erledigt , dann vertagte sich das
Haus.

r~l Stadtnachrichten . |f "l
Aus der Sitzung der

Stadtverordneten.
* Wie der Regen bet dem Gewitter vor

der Sitzung inStrömen herabflotz, also rinnte
der Rede Bächlein , denn man unterhielt sich
über „Lebensmittelfragen ." Aber
anders wie seither. Die frühere Opposition
steht jetzt auf der Seite der Verwaltung . In
Fluß kam die Aussprache nach einem Bericht

..Taunusbote " Bad Homburg v . d. Höh«. 9 Mai i

des Herrn Oberbürgermeisters über die Ber - j
änderung in der Versorgung seit der letzten
Stadtverordnetensitzung . In diesem Bericht
war die Herabsetzung dev Brotration , ihre
dann erfolgte Wiedererhöhung erwähnt,
außerdem hörten wir , daß das s. Z. gekaufte
belgische Fleisch nicht verdorben ist, sondern
gute Wurst und feinen Gulasch gibt . Auch
Butter wurde in Aussicht gestellt. Rach dem
Bericht wurde geklagt, daß die Stadt zur
Verteilung erhaltenen weißen Käse abgab,
ohne die Allgemeinheit daraus hinzuweisen,
und im Anschluß daran folgten Erklärungen
und Gegenreden über die Möglichkeit bezw.
Unmöglichkeit der Rationierung . Auf alles
hier oder im nachstehenden Sitzungsbericht
einzugehen, erlasse man uns , es entbehrt so
ziemlich des Reizes der Neuheit . Vier Punkre
der Tagesordnung drehten sich um dieLebens-
mittelversorgung . drei davon gehörten der
Lebensmittelkommission als solche. Die neue
Verwaltungsornung wurde genehmigt , die
Neuwahl vorgenommen . Die Mitgliederzahl
wurde auf 17 erhöht , weil das Gewerkschafts¬
kartell einen eigenen Vertreter , in der Kom¬
mission haben will . An und für sich ist da¬
gegen ja nichts zu sagen, aber mit demselben
Recht könnte jede andere Vereinigung der
Arbeiterschaft , des Mittelstandes usw. Sitz
und Stimme fordern . Die Kommission setzt
sich aus 5 Magistratsmitgliedern . 5 Stadtver¬
ordneten und 7 Produzenten zusammen, die
Konsumenten sind merkwürdiger Weise nicht
vertreten . Wir fügen dies nur der Kuriosi¬
tät halber bei , weil die Konsumenten
doch in der großen Ueberzahl sind, möchten
aber vor einer .nochmaligen Vergrößerung der
Kommiffion warnen , sie wäre zwecklos und
arbeiterschwerend. — Schließlich gab es noch
eine Unterhaltung wegen der Inte reffen der
Vermieter am Ferdinandsplatz , die durch die
Verlegung der Kinderkrippe dorthin sich ge¬
schädigt fühlen . Dabei waren die Meinungen
geteilt : einstimmig und ohne Aussprache,
weil das Bedürfnis darnach zweifellos groß
ist, wurden nur die Mittel zur Errichtung
einer Bedürfnisanstalt im Rathaushof ge¬
nehmigt.

Der Bericht.
Stadtv .-Vorst. Dr . Rüdiger  eröffnet

kurz vor halb neun Uhr die Sitzung . Anwe-
send sind 4 Mitglieder des Magistrats und 44
Stadtverordnete . Da das Haus nicht beschluß¬
fähig ist, wird .der vierte Punkt der Tages¬
ordnung , ein Bericht des Oberbürgermeisters
über die Lebensmittelversorgung , vorwogge-
nommen. Der Redner gibt einen ueverblick
über die Aenderungen seit der letzten Stadt-
verordnetensttzung. DerSchmälerung derBrr'
ration folgte durch den Kreis eine Erhöhung
um 620 Gramm Mehl — 700 Gramm Brot,
der sich die Stadt anschloß. Der Abzug be¬
trägt fetzt noch 9 Gramm pro Kopf und Tag.
Die Reserve wird uns in natura zugeteilt.
Die Entziehung des Brotzusatzes für dis Ju¬
gendlichen von 12—17.Jahren ist von Reichs¬
wegen angeordnet , hier soll mit den vorhan¬
denen Reichskonserven einigermaßen Ersatz
geschaffen werden. An Fleisch herrscht kein
Mangel mehr, dagegen ließen die Zufuhren
an Kartoffeln zu wünschen übrig . Schritte zur
Besserstellung sind getan . Butter , die uns
seit Ostern nicht zugeteilt war , wird nächster
Tage eintreffen.

In der Stadt sind unrichtige Gerüchte
über Verderbnis des s. Z. erhaltenen belgi¬
schen Fleisches. Sie sind haltlos . Das Fleisch
ist gut und eignet sich hervorragend zur Her¬
stellung von Wurst und Gulasch. Der einge¬
tretene Verlust ist nicht nennenswert.

Stadtv . Dippel  bemerkt , daß nach einer
Versammlung in Soden , in der die ungern,
gende Ernährungsweise im Oberaunuskreis
besprochen wurde , eine Abordnung beim
HerrnLandrat vorstellig wurde und neben der
Zusage auf weitstgehende Verbefferung auch
eine auf weitsre Erhöhung der Brotration er¬
halten habe. Er bitter um möglichst billige
Abgabe des Reifes und wünscht Auskunft,
wieso in Friedrichsdorf der Zentner Saat¬
kartoffeln 7 Mark und hier 12 Mark kostet.
Die Fleischration solle in Zukunft nicht auf
-einmal abgegeben- werden.

Oberbürgermeister L ü b ke meint , daß
eine Erhöhung der Brotration ausgeschloffen
sei, sonst verbleibe überhaupt keine Reserve
mehr . Der Anregung , das Fleisch in zwei
Raten abzugeben , wird Folge geleistet wer¬
den.

Stadtrat Braun schweig  erklärt den
Preisunterschied in den Saatkartoffeln zwi¬
schen hier und Friedrichsdorf daraus , daß
Friedrichsdorf wohl noch genügend Vorrat
aus Winterkartoffeln hatte . Die Stadt ver¬
dient bei der Abgabe nichts.

Stadtv . D o m b a ch ftagt an , warum der
Bürgerschaft keineMitteilung gegeben wurde,
daß die Stadt weißen Käse zur Verteilung
hatte . Die wenigsten hätten bekommen, es
feien aber große Menge » abgegeben worden.
Stadtv . Dippel  und Stadtrat Braun-

schweig  sagen daruf , daß eineRationierung
bei dem kleinen vorhanden gewesenen Quan¬
tum nicht möglich war . Man könne nicht

immer rationieren , bei Fischen ginge es auch j
nicht. ' ri ’H'l

Stadtv . Eve rts und Do m bach fordern -
dringend eine gleichmäßigeVerteilung , gleich¬
gültig , ob dis Stadt die Waren ankaust oder
zugewiesen erhält.

Stadtv . Zimmerling  bestätigt , daß
nicht immer rationiert werden kann, aber
das Eintreffen von Lebensmitteln sollte be¬
kannt gemacht werden. Wiesbaden habe die
städtischen Läden aufgegeben und teile die
Waren den Geschäften zu, man sollte dem
Beispiel folgen.

Stadtv . Dr . Pariser  verwahrt sich da¬
gegen, daß die Sanatorien bei der Zuteilung
von Fischen und weißem Käse bevorzugt wor¬
den seien. Er hätte einmal Seehase  und
Roche  bekommen, die niemand effen konnte,
einmal weißen Käse, der rasch verwandt
werden mußte, weil er schon stark säuerte . Die
Preise waren dabei riesig hohe.

Rach weiteren Auslassungen einiger Red¬
ner wird die inzwischen zustandegekommene
Beschlußfähigkeit des Hauses festgeftellt.

Außerhalb der Tagesordnung teilt Stadtv .-
Vorst. Dr . Rüdiger  ein Schreiben mit , in
dem 25 Kolonialwarenhändler um Zuteilung
der städtischen Waren zum Verkauf ersuchen.
— Oberbürgermeister Lübke  bemerkt , daß
die Sache wohlwollend geprüft und dem Ge¬
suche jedenfalls entsprochen wird.

In der Weiterberatung der Tagesordnung
wird die Verwaltungsordnung der
Lebensmittelkommission  mit den
Aenderungen undZusätzen der Vereinigten
Ausschüsse genehmigt , ebenso die Neuwahl
der Mitglieder  dieser Kommission und
die Bilanz  vom 1. Januar d. I . — Für
Easbezug  werden 4602 <M, für Wasfer¬
ne  r b r a u ch des Brünningsbrunnens 362.90
cM. nachbewilligt.

Die Verwendung des Lieonhardt 'schen
Hauses zur Kinderkrippe , Kinderhort , Müt¬
terberatungsstelle u. 8. wird nach

längerer Aussprache gebilligt , die Kosten
für Gas und Wasser im Haufe genehmigt,
ebenso ein Kredit von 1200 Ji  für die Ein¬
richtung aus dem Kriegsetat gewährt.

Für die Errichtung einer Bedürfnis¬
anstalt  für Frauen und Männer im Rat¬
haushose werden 4000 M bewilligt.

Schluß kurz vor 10 Uhr. Es folgt eine
Eeheimsitzung.

' Fürsteühefüch Zum Besuch der Groß.
Herzogin Elisabeth oon Mecklenburg Strelitz
trafen in Ritter»  Parkhotel ein Prinz
Eduard von Anhalt , sein Sohn Prinz Joachim
Ernst von Anhalt und die Prinzessin Joachim
von Preußen.

* Der „Sa « ariterbrurmen " Bei der
morgigen Einweihung de» Samariterbrun,
»ens , die , wie wir tereitg mitteilten , mit»
tag » um 12 Uhr stattfindet , ist der Anzug
für die teilnehmenden Herren : Dunkler
Ueberrock und Zylinder.

* Die Trink » und Badekur . Von morgen
Donnerstag ab find sämtliche Mineralquellen
geöffnet, die Trinkkur in der Wandelhalle
des Kurhauses bleibt von diesem Tage ab
bis zum Herbst geschlossen. — Das Kurhaus¬
bad ist von Montag ab täglich von 8—12
Uhr vormittags geöffnet.

— Kurhaustheater . Wie bereits bekannt-
gegeben, kommt am Donnerstag die Lehar.
Operette „Der Graf von Luxemburg " zur
Aufführung . Die Titelparti » gW Herr Ju¬
lius Dewakd. ..

Aus demA «rha « s7Wiewlr ' unseren
Lesern bereits mitteilten , sind in der Ge»
mäft e-Ausstellung des Herrn Prof . Küpper
gegenwärtig die von seinem Bahn , dem
Kunstmaler Carl Küpper für das Offizier-
Casino gemalten Portraits der vier Herrscher
der Zentralmächte S . M . des deutschen
Kaisers Wilhelm 11., S . M . des Kaisers
Karl 1. von Oesterreich, S . M . des Königs
Ferdinand 1. v«n Bulgarien und des Groß,
sultans Mohammed V . der Türkei zur all¬
gemeinen Besichtigung für kurze Zeit aus.
gestellt. Die - Gemälde erregten bei den be.
reits sehr zahlreich erschienenen Besuchern
der Ausstellung großes Aufsehen und fanden
allseitig uneingeschränkte Anerkennung . Der
Künstler zeigt sich in seinen Fürstenbildern
nicht nur als ein wahrhaftiger , sondern
auch als ein überzeugender Charakterschil.
derer , der, w» er Energie zum Ausdruck
bringen muß, dies deutlich erkennen läßt,
dem aber ein in die Grscheinung tretender
milder und ausgleichenoer Zug nicht ent.
geht. Er ist Meister eines sicheren Entwurfs,
s«wie ein hervorragender Kolorist , der außer
über jene bedeutende Eigenschaften, auch
über die Gabe der Tresssicherkeit und eines
einnehmenden «hne weiteres gewinnenden
Vortrag » verfügt . Ganz erstaunlich fein ist
jeder einzelne Kopf bei den vier Portraits
modelliert und oon allen die künstlerische
Einheit störenden Einflüssen gereinigt , bis j

sich die höchste Steigerung des dru,nat
Moments zu harmonischer Ruhe
hat . Durch die plastische Erscheinung
die Kunst der Malerei die scheinbare*
lichkeit des Lebens verleiht , hat der Kst,
eine geradezu fänzsziierende Wirkung A
Unser Kurhaus erfährt mit diesen vorp
lichen Fürstenbildern wieder eine he,
ragende künstlerische Bereicherung.

IV. 3.-H. Zwölftes Mustumsko «^ -
11. Mai 1917 zu Frankfurt a. M.

Programm:
1. Ouvertüre zu Titus — Mozart.
2. Symphonie in D-dur — Brahms.
3.  Leonoren-Ouvertüre No. III-

Die Ouvertüre zu Titus bedeutet, st
fach sie angelegt und instrumentiert ist,
Meisterstück. Sie beginnt ohne Einle
und ist durchweg heroisch. Mozart
mit der Ouvertüre an die kriegerischen
eigniffe unter Titus erinnern . Bald wes'
wir in Kampfesstimmung versetzt, bald ff
gen Töne des Triumphes an unser Ohr.
sonders der Mittelsatz enthält heftige,
nanzenreiche Akkorde von Modulator
Ungestüm und außeroardenlichem

Drei Themen begegnen sich hier . Zwei'
selben, voll Leidenschaft und Feindseb
suchen das dritte ihrem Willen zu unt
fen. — Auch in der Titus -Ouvertüre erbl:
wir ein Werk von hoher Inspiration uni»
habenem Genie.

Richard Wagner sagte einst von der
noren-Ouvertüre No. 3 : „Dieses Werk
nicht mehr eine Ouvertüre , sondern das
waltigste Drama selbst" . Als Einleitung
ein tiefernstes , schwermutvolles Adagio,
ches Kerkerluft atmet . In seinem f
Teil geht es nach as dur über : eine
Wehmut bildet den Inhalt dieser Stelle,
vernehmen Florestans Gesang : „In des
bens Frühlingstagen ." Nun geht es in
zehntel-Triolen unter gewaltigem Dr
zum Allegro , von dem besonders der driiii
Takt weiter ausgeführt wird , bis das fmd-

liche zweite Thema eine vorübergeheck
Beruhigung spendet: die aber bald wich«
einem neuen Kampf zwischen DerzweiflMl
und Hoffnung weicht. Dem darauf folg«*
den Trompetensignal , das die Ankunst d»
Ministers verkündet , folgt die Rettung m
heißende Himmelsbotschast, nach der noch ein¬
mal die Wiederholung des ganzen musikali¬
schen Gebildes eintritt . Jubelnd streben im>
die 1. Violinen in die Höhe!, die übrizei
Streichinstrumente folgen , und ein braust»
der Triumphgesang beschließt die OuveitÄ
die man als ein symphonischesWerkin HW»
Vollendung bezeichnen kann.

Die v -dur-Symphonie von Brahms jf

int Sei
zu vern

8«oom Frühlingssonnenschein bestrahlt,
ntrollt uns vorwiegend freundliche Billa
iin symphonisches Hochgebirg stellt sie 0
icht dar , aber einen ansehnlichen Waldbe»
on beträchtlicher Höhe. Das HauptHM
es ersten Satzes besteht aus einem g«E
ollen Zwiegespräch zwischen Horn und M
läsern . Den Uebergang zum SeitensatzD
en 2 Motive , von denen das erster« M
röhlichen, das zweite einen neckischenM
akter zeigt. Der Seitensatz in Fis mol! «
inen leichten Anflug von Sentimental
ie aber bald durch markige Gedanken E
öst wird . Zu den schönsten Stellen E
le Coda. Der ganze erste Satz zeichnet PJ
urch sinnliche Schönheit und reizende Fo»
efälligkeit aus . — Im II. Satz herrschtW
rübe Stimmung vor . Die Themen sind^
iefernstem, schwermütigem Inhalt . Rur"
letl im ” /s Takt zeigt ein freundliche
lntlitz . Der II. Satz ist jedenfalls der »
reisten Brahmsische des ganzen Werkes W
ildet den Höhepunkt der Symphonie.
li. Satz versetzt uns in eine freundliche
Haft. ' Ein zarter , poetischer Dust
bei ihm. — Das Finale der Symphonie^
ustig und lebensprühend und bringt
anze Werk, das von natürlicher und
oller Erfindung erfüllt ist, ftifch und
oll zum Abschluß.

1 ^

4
an ruh,
«iften.
121a

3b . 2
in veru

3. 8t
2 Zim,
ruhige

S
?04a

* Seide ist nicht dez « g»fcheint,
ig . Gegenüber den in de« Derbrauchskre-
mgehenden, vnn interessierten Kreise«
ährten und zu sinnlosem Einhamstern
ihrendm Gerüchten , die besagen, Seide'
innen kurzem dem Bezugsscheinz-
nterworfen werden, erklärt die Aeichsu
ungsstelle , daß sie nicht beabsichtigt @|
w der Freiliste zu streichen und
^zugsscheinpflicht zu unterwerfen.

Spargelversandt . lAmtlich) Es
Kenntnis , daß an einzelnen Orten
Eisen bahnverwaltung die Anno
Spargel zum Versand von der
,una eines mit dem Stempel der Ae

für Gemüse und Obst oersey^
htbnefe» abhängig gemacht wird
cbun> von Zweifeln wird daraus
esen. daß Derkehrsbeschränkvngen tffl
)er Art sü, Spargel nicht bestehen-

^ Keine Feier des Pfingftinont^
Die „Diesbeuer Neuesten -Nachlichten
auf eine Bewegung in Berlin hin , «i I
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„Taunusbote^ Bad Homburg v. d. Höhe. 9. Mai 1917

»Ichem Jnterefte ernea E-Viztchta»f
diesjährigen Pfingstmontages

e Hinblick auf die Feldgrauen,
- auck keinen Sonntag haben, so wird

' ’? dürfte man dieses Opfec gern bringen.
. " i,d darauf hingewiesen, daß dem re-
** «edürfni , am Pfingstmontag ge-
. nd Rechnung getragen werden könne.
5 ' d«rch den Verzicht gewonnene Tag
^ - i« Fnterefse der Ausrüstung und Er.
*" fl gut Verwendung finden. Nicht un-

dlick sei der Gewinn , der darin liege,
^hie Heberlastung der Eisenbahnen durch
. vsinastverkehr dadurch eingeschränkt

JL / Man glaubt, daß ein Beschlns, des
Mdrsrat, genügt, um diesen Gedanken

verwirklichen.

.Z i ^ ®oiü Tag. A

W wb Berlin,  Gestern Nachmittag gegen
8.30 Uhr fuhr ein Zug der Untergrundbahn,
der von der Station Schänhausertsr kam,
vor dem Bahnhof Alexanderplatz auf einen
dort haltenden rangierenden Zug. Der Zu-
sammensioh war sehr heftig . Insgesamt
wurden 30 Personen verletzt, davon zwei
schwer. Die beiden Schwerverletzten wurden
dem Krankenhause zugeführt. Die Schuld,
frage bedarf noch Aufklärung.

Vücherschau.

»d Unbekannt Verstorbene . Das Stell,
„ktretende Generalkommando des XV111.
-lkmeekorps weist erneut darauf hin, daß

bet den Landrats . bezw. Kreisämtern
z» Korpsbezirks als auch bet allen mili.
läiischen Kommandobehörden, Garnison- und
«efiikskommandos. Ersatztruppenteilen, La-
-aretten rc. die den Verlustlisten von Zeit
ja Zeit beigegebenen Bildertefel unbekannt
Lerstorbenereingeseĥ i werden können.

Taktik der Unterseeboote Aber und
unter dem Wasser ist heute ein Thema,
welches alle Welt interessiert. Wir » öchte»
deshalb nicht versäumen, die Leser unsere«
Blattes auf die neuesten Heft« 124—12f
von » ongs Jlnstrierter Kriegegeschlcht« . Der
Krieg 1914—17 in Wort und Bild « (Deutsches
Verlagshaus Bong u. C»., Berlin W 87,
wöchentlich ein Heft zum Preise von 80
Pfennig ) hinznweisen, in welchen »nter
anderen Oder-Jngenieur C 9.  Heymann
äußerst interefiant und umfassend über die
Unterseeboote über und unter de« » asier
schreibt. Auch der übrige Inhalt der Hefte

wird infolge be, vielseitigen Inhaltes all¬
gemeine» Beifnll finden. Alle Beiträge sind
wie immer auf» reichste mit Bildern ge¬
schmückt. Die eigentliche Kriegsgeschichte gibt
den Fortgang der Kämpfe der Verbündeten
in Rumänien dis zum Fall von Bukarest
und nebenbei noch den Verlauf der Kämpfe
auf den Mazedonischen Kriegsschnuplätzrn
im letzten Viertel des vergangenen Zähre».
Geschmückt find die drei Hefte mit prächtigen
Kunstdeilagen.

Dia Jäger vor ! Bon Oberleutnant
Alexander a. vülow . Leipzig, F . « . Brock,
haus, 1 M. Hier spricht einer, der dabei
war, der alles durchmachte, was ein Soldat
im Feld an Furchtbarem und Graufige« ,
aber auch an Erhebendem und grotesk Ko.
mtschem erleben kann Kamerad unter Ka-
meraden, in Rot und Gefahr. Die psycholo¬
gisch feine spannende Erzählung wird sich
noch lange die Gunst de» Publikums er¬
halten, an der krönt und daheim.

Hm Verlag P . I . Tanger, Cöln, erschien
vor Kurzem da, Klavier -Alb » »« für die
linke Hand von « . Sartorio, M 1.25, das
den des rechten Arms beraubten kriegsbe.
schädigten Klavierspielern die Möglichkeit

gibt, auch fernerhin ihrer Kunst treu zn
bleiben . Dieses » lbum soll nicht nur zur
augenblicklichen Unterhaltung dienen, son¬
dern auch die linke Hand so kräftigen und
gewandt machen, daß der Spieler in die
Lage versetzt wird, später auch Werke, die
für beide Hände geschrieben find, soweit die»
möglich, selbstständig mit der linken Hand
allein zu bewältigen.

Kurhaus Bad Homburg.
Donnerstag , 10. Mai.

Nachmittags von 4—6 Uhr.
1. Historischer Marsch. Herzog von

Braunschweig
2. Ouv*rture z Op. Raimund Thomas
3. Ungar . Tanz* Nr. 20 und 21 Brahms
4.  Gr . Fantasie ans Der Freischütz Weber
5. Ouvertüre zur Komödie Der Schau.

Spieldirektor • Mozart
6. Gold und Silber . Walzer Lehar
7. Einleitung des 111. Akts und Brautchor

aus Lohengrin Wagner
8. Potpourri aus Der liebe Augustin Fall

Abends : Theater.
Operette

„Der GraE von Luxemburg“

iSSi m"

3 Zimmerwohnung
jebft allem Zubehöru. Gartenanteil
im2. Obergeschoß Seifgrundstr. 9
ad1. Mm zu vermieten. 1076a

Näheres Dorotheenstraße 31.

Schöne (1263a
4 Zimmerwohnnng

im Seitenbau mit allem Zubehör
Wvermieten.

Louisenftraße 24.

1 MansardeiMnmer
O Küche, möbliert oder unmöbliert.

.Ferdinandsplatz 14.

4 Zimmerwohnnng
®>ruhige Familie sofort zn ver.
*ueten. Gasu. Wasser vorhanden.

Rathausgasse 8.

bu.2 Zimmerwohnungen
iu vermieten. 625a

Louisenftraße 74.

St. Landgrafenstr. 38
Zimmer, Bad und Küche an ganz

^uh'Se Leute zu vermieten.
Näheres im 1. Stock oder

0°̂ Löwengosse 5.

p , Moderne
k.  b Zimmerwohnnng

Mansarden, Gas, und elek. Licht
M nihrger Lage ver 1. Juli zu Ver¬

ben . Zu erfragen 1286a
Dieligheimerstraße 24

4 Zimmer-Wahnimg
Balkon, 1. Stock zu

ß* te"■ (1702a
1F1 Friede Promenade 14 1. St.

mu2 Zimmerwohnnng
15 9>UTe un̂ allem Zubehör bis

° "pul zu vermieten. 1302a
Mühlberg 23, 1. St.

Ä ^ lmmer-Wohnung
£eutpöube ^t im Parie re an ruh.
totQuJu auch als Bii-
1625« o 'bhr geeignet Näheres
«̂ ^ <oulsenstr. 78 II. Stock-

Kleine

Schimmer- Wohnung
Leute zu vermieten

Castillostraße 7.

Institut

für elektr. n. physik.Therapie.
Lange Melle5. Fernsprecher 628

Aentl. Leitung Klsseleffstrasse it Fernsprecher 674
Heilmittel i Diathermie, Ihmtliehe D5hen»«nn«

üeiillierende Strtme, Rot- Blau- Weiwslieht
Heilanzeige i Ben- Leber- lagen- Mieren- Lnigen
Mervenleiden,!lenralgie, Jsehias- Gelenk-u- Muikelrheauatik

mm, Sieht, Brenehialkartarrh, Bleiehsmht, Blntarmnt,
Frische nn4 alte Wunden, Appetit- n. Sehlaflosigkeit,

Himorrheiden, Hautkrankheiten.
Neben JeSer Kur zu gebrauchen.

Erfolge, wo andere Methoden versagen.
DirHeilmitt #l sind von der Homburger u. Ober*
urseler Krankenkasse «ur ärztl Verordnung zu
gelassen . 0r . Braun.

Bei Anzeigen,
die uns telefonisch aufgegeben werden, übernehmen
wir keine Gewähr für die Richtigkeit, da bei der telefo¬

nischen Uebermittlung leicht Hörfehler Vorkommen.

Geschäftsstelle des Taunusboten.

♦
♦♦
♦
♦
♦

♦♦
♦♦
♦♦

Ein unentbehrlichesNachschlagewerkist der soeben erschien«»«

Arirgs-Naigeöer
r
♦
♦♦
r

r

Sparkasse für das Amt Homburg
in Bad Hamburgv. d. Höha

Ttltphta Mp.  44 n KisseleVstresa
Peiticheckkent« Ir 121SI Frukfirt a I.

HssMflashiidM aa Waahaatagaa vaa 1—11 ttr

Einlagen  Hark 4,870,000 —
Sieherheitsfonds Mark 791,000

- mOndelsioher angalagt.

■r . 9

Aua den Zinaen de» Sicherheitefonds sind seit Beetehen der Kaaae »u

f «■ eiiattaigem u. öffentlichen Zwecken M121,111.—auageeehlt worden

Erhöhung des Einkommens
durch Versicherung von Leibrente bei der

PranssischenReaten -Versicharung *-A ns t a It
Sofort beginnende gleichbleibende Rente für Männer:

beim Eintrittsalt er Jahre ) : 50 | 55 | 60 [ 65 j 70 [ 75
jährlich •/» der EinMge : 7,*** ( | H, 4**! l * .1** IlS, 1*
bei längerem Aufschub der Rentenzahlung wesentlich höhere Säti«

Für Frauen gelten besondere Tarife.
Aktiva Eadt » 15: 124 Mlllianei Mark

Tarife und sonstige Auskunft durch:
Arthur Berthold , Kaufmann

Homburg v . 4 . Hihe Louioonotr . 48.

♦♦
♦
♦
♦♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦♦
♦
♦

Sutl 1 beantwortet in lexikalischer Anordnung all« mit
Heer , Flott » und d»r Kridgstschnlk

znsammenhängendrn Fragen.
%9Ü 1 ist für jeden Kaufmann und Gewerbetreibenden«in

Wertvoll»» Adrestbuch
skr die »»m Reiche und den Bundesstaaten gegründeten

Wohlfahrtsernrichtungan
Teil » enthält die

(Einkaufs- und Berteilungsftelleun, Verwertungsgesell-
schäften, Zentralstellen für Ausführbewilligungrnusw.)
und gleichzeitig ein Auskunftsbuch über di« wichtigsten

kriegswirtschaftlichen Organisationen
Gesetze über die Krieg- verletzten- und

Htnterbliebenensürsorge
auf Grund der « ilitärversorgune». und Gozialverstch«,
ungsgesetze, ausführlich erläutert, and dient allen Krieg,,

teilnehmern» sowie den Angehörigen in der Heimat als»
leicht ver stündlicher zuverlässiger« egwerfer

lprei» de» einschl. Labellen tz»0 Seiten stark, »nd
in Gantzleinen «l«<ant,ed »ndenen Buche»

nur Mart 1,75
GeschästGfteSe de» Launu»boten

Bad Homburg v . d. H.

r
♦

r

Damen - Hute
i jeder Art werden nach den ■
neuesten Modellen umgearbeitet

Elisabeth Wagner.
Höhestrasse 9 p.

Landgräflich Hess, concess.

Landesbank
Homburg vor der Höhe.

Vorschüsse auf Wertpapiere
Ankauf von Wechseln

Eröffnung von Conto-Correnten und
provisionsfreien Scheekreehnnngen

Annahme von Spareinlagen
An- und Verkauf von Wertpapieren,

Schecks und Wechseln
auf ausländische Plätze.

Aufbewahrung nnd Verwaltung von
Wertpapieren nnd Wertsachen.

Vermietungv. Schliessfächern in ues feuer-
u. einbruchsicheren Stahlkammer.

128a Schöne

3 Zimmerwohnung
gr. Balkon, Gas,mit gr. Balkon, Gas , elektr. Licht

u. allem Zubehör Elifabethenstr. 44II
ofort preiswert zu vermieten.

Näheres im 1. Stock.

Wohnung
5 Zimmer, Küche, 2 Mansarden,
Balkon, Zentralheizung elektr. Licht
und Gartenbenutzung sofort oder
später zu vermieten. Auch möbliert.
615a Kisseteffstraße 3.

1
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Kurhsustheater Bat Homburg.
Direkt,»» : Abslbart Ltasftar

Donnorstag , den 10. Mai 1917
abends 7'i, Uhr

Auher Abonnement

Der Gral idii Lnxembnrg
Operette in 3 Akten von A. M. ERillner und Rod. Boban»ki.

Mnsik von Franz Lehar.
Leiter der Aufführung: Direktor Adalbert Tteffter.
Masikalische Leit>ng : Kapellmeister Dr. Günther.

Personen:
«eure. Graf, »» guxemburo . Fuliu» DewaldSürst va rl Bafiowitsch. Alfred Luxr«fi» « t»sa Kokeso« « uttz Str«»egg
Armand Sriffard, Maler Max Iatz»
Angele Dtdirr, Sängerin in der große» Oper

in Pari» E« m« DenaerJaliette Vermont. Frieda Rennerrgtr Mentfchikof. Notar . Martin fiaa»
Pawel »an Pa » lo» itfch, ruff. Votfchaft»,at Freky Karsten
Prlegitn, M»nizi,albra» trr . Adolf « astelAnat,l « avile
Henry Voulanger
Charle» Lavigne
Robert « arfchant
Sidoiue

Maler

«urelie
Toralir
Amelie

Mode»«

Sein-Schienan» Carle
Martin Haa«
Han» Müller
Wally Grämlich
Frieda Walna»
Eva Wendlandt
Franzi Duon

Franco«», Diener « »»» Carle
Der Manager de» Grand-Hotel Fredy Karstenenlr»,Oberkellner. Adolf Gaste!ame». Liftboy . Marcus P,fch

l . Akt spielt im Atelier de» Maler» Artffard.
2. Akt im Palat » der Sängerin Didier
3. Akt im Vestibüle de« Pariser Grand«H,t »l.

Ort der Handln«, : Pari». Feit : Gegenwart Pausen »ach jedem « kt.

Preise der Plätze: (Operettenpreise.)
Militär Ermtßißu»g.

B»r»rrk»»f »ns de« Knr»»„
KaffenSffnung7 Uhr. Anfang pünktlich71/, Uhr. « »de 10 Uhr.

Färberei, chemische Waschanstalt
GagpOndet 1867 . Gegründet 1867.

J. K &QbQ1
Bad Homburgv. d. H., Louisenstrasse 21, Telefon 331.

1744)

Schöne Ausführung , schnelle
Bedienung . Mlssige Preise.

K
IISTALL - PALAST
Frankfurt a . M. Gr . Gallusstr . 12

Erstklassige Spozlalitlten-Vorstollungea
Kassonöffnung Uhr. Hansa 382 5

Neuheiten in
Damen - und Kinderhüten

Blumen , Federn und Bändern
(Auch Umarbeiten)

Kirdorferstrasse 43.

Sabribarbeiferinnen
für sofort gesucht

Sauer& Hillebrand,
G. m. b. H.1759

rodei-Auzeige.
Schserzerfüllt machen wir hierdurch die traurige Mit,

teilung, daß unsere liebe, gute

Emma Kobstedt
nach langem, schwerem Leide, gestern Nachmittag sanft ent.
schlafen ist. '

Um stille Teilnahme bitten

Familien Kobstedt u»d Knotte

Bad Homburg v. d. H., den 9. Mai 1917

Die Beerdigung findet in aller Stille statt.

Es wird gebeten, von Blumenspende« abzuseben.

tsr Qi»r i -v <u »r tsr ejr ŝ ar t »r
|fiir die uns erwiesenen Aufmerk-
K samkeiten anläßlich unserer

goldenen Hochzeit
sagen wir Allen herzlichen Dank.

Conrad Weih u. Krnu.
ii»  tun tun esr tan Q.-4T c,gr  s.-*r

Engl, und franz.
Sprachunterricht

Nachhilfe für Schüler in allen
Fächern. Vorbereitung für Prüf¬
ungen Einj. Freiw. Dolmetscher rc.

B. Dannhof,
Staat !, gepr. Sprachlehrerin

Höhenstraße 33, I.

KW
zu lausen gesucht

bei guter Anzahlung, durch
8 . Wagner , Immobilien

1792 Frankfurt a. M.. « chillerpl. 7.

Wohnhaus
von6 bis7 zimmern
mit oder ohne Heizmng per
I. Oktober zu miete», evt. zu
kaufen  gesucht. Angebote unter
» . G 1728 an die Geschäftsstelle
diese» Mattes.

Eine Partie
Dekorationspflanzen.

1 Kolldampfmaschmaschillkj
unb ein

Kohlenbadeose«
abzugeben 1791

'Promensbe »9.

Kartoffelschalen
zur giegemfütterung werden
gekauft. Anaed,te unter O. K. 1788
an die Geschäftsstelleb«. Bl.

Gebt. 2tür. ki,schrank
zu verkaufen. 1790

K. 8r. promensbe 11.
Soldat

sucht einen gebrsuchten Kinder¬
sportwagen (Klappwagrn) mit
Verdeck. Adreffen an 1789

Lazarett Abt . Schützenhof.

Wasserbehälter
für den Garten zu kaufen gesucht.

Gärtnerei Bauer,
1673) Gonzenheim.

Hübsch« bbl. ungestörtes

Zimmer
(evtl. 2) frei gelegenv»n einzelnem
Herrn (Dauermieter) gesucht, mög.
llchst mit Bab. Augebate unter
R. 1787 an die Geschäftsstelle.

3 Zimmerwohnung
mit Bad und allem Zubehör für
Mutter unb Tochter sofort gesucht.
Angeboteu. H. S . 1785 Geschäfttst.

Erster Stock
Schöne 3 Zimmerwotznnng « it
abgeschlossenem Vorplatz ». allem
Znbetzör per 1. Jnli zu »ermietcn.
1257a) Kirborferstr . %l.

Wohnung
mit gentralheizung

4 bis s Zimmer, Bab, Mansarde
rc. per sofart zuoermieten. Lbensa
»inzelnesZimmer mit Heiznng bas.

L. Lepper, Löwengafle 7.
«ut

möbl. Wohnung
mit Küche für kinderloses Ehepaar
ges. Freie sonnige Lage Bedingung.
Angebote unter B. 1765 an die
Geschäftsstelle.

18 Feidinandsplatz 1771°
Parterre 3 Zimmer und Küche inöbl.
oder unmöbl. sofort zu vermieten.

18 Ferdinandsplatz
Zu vermieten ab 1. Juli 1. Stock
6—8 Zimmer, Küche, Bad, elektr.
Gas , allem Zubehör möbl. oder
unmöbl. 1773a

9. Mai.

Lins Anzahl

Arbeiter,
auch Kriegsbeschädigte
und Jugendliche für
sofort gesucht . (1760

£milC. Privat
Lederfabrik

Friedrichsdorf.

1794

Wir suchen
einige

fleißige Mädchen
für Füll - u. Packarbeiten

Kad Homlmrger
Hafer-ockenfabrikG. m. b. H.

Fräulein
sucht auf 2—3 Wochen

1—2 abgeschlossene möbl.
Zimmer oder kleine möbl.

Wohnung mit Gasherd
Angebote an die Geschäftsstelle ds.
Bl. u. F. 1781

Lriiilni
perfekt in Stenografie und
Schr«1b« afchine sucht per sofort
Stellung. Gcfl. Offenen erbitte unter
O. 176p an die Geschäftsstelle.

Eine

KriMwitiot
mit ein oder zwei schulpflich¬
tigen Kindern , die gute Em¬
pfehlungen hat , für Garten-
und Hausarbeit gesucht.
Neben freier Wohnung , Licht
und Heizung , guten Lohn.
Bewerbungen mit Lebenslauf

stelle ds . Bl . unter E . 1782.
isuche baldmöglichst ordentliches

arbeitsames

Hausmädchen

Fräulein, 22 Jabre sucht
jum 20. Mai

Servterfräuletn

Möblierte
4—5 Zim» erwohn»ng

lieten. 1783a
Saalburgstraße 47.

Kleine2 Zimmerwohnung
zu vermieten 856a

Löwengasse 27.
Zu erfragen Dietigdeimerstr.317l

3 Zimmerwohnung
Zubehör zn vermieten Nähr

2a Höhestraße 15.

Gonzenheim
2 Zimmer Wohnnng

I einig

Taunusbote-Druckerei,

^igarett
direkt von der F-

ZU OriginaipreitM
tOO Zig. Kieinverk. l,8 pM

mit Hohlmundstück
100 .. „ 3
100 „ .. 4,2 '
108 . „ 6,2 '

Versand nur gegen Nachnah».
300 Stück an . ^

Unter 300 Stck werden nicht ab«

‘•£rZi*irettenlil
G. m. b. H.

Köln,  Ehroustrale 34

Fichtennadel-
Franzbranntwet

Orig. Fl . 2.40 (Marke:
sonder» zu empfehlen als ZW
Bädern! UnübertroffeneGutes
vorragend geeignet zur Körper

Zu haben:
üaAnse -B »O

Carl Mathi

WMM
appoobierter Kammorjä
Oberarsel t. Mardtstrch

Telefon 56
empfiehlt sich zur Vertilgung
sämtl. Ungeziefer nach der neu
Methode wie Batte»,
Wanzen, Käfer» rc. Übernahmen
ganze» Häusern in» Adonnea

Parterrewohnung
3 — 4 Zimmer mit Bad und g,
behör (möbliert oder unmöbl«
in gutem,iruhigemHause prei«
zu vermieten. Garten am H
Näheres unter 770a Geschäftes!

Schöne
2 gimmerwohl

an ruhige Leute zu vermieten.
1494a Hinter den Rahmen

mit Kochgelegenheit sofort zu
mieten. Wo ? sagt die (Seid"
stelleu. 730a

2 Zimmerwohnung
mit Zubehör versetzungshalber
vermieten. 732«|

Louis Sattler . Höhrslraäe

3 Zimmerwohnung
mit Gas und elektrisch Licht so!
zu vermieten.

Mühlberg U!

1 oder2 Zimmerwohw
mit Küche für alleinstehende
son gesucht.
Offerten unter 233. 1502 an
G schäftsstelle ds. Bl.

Schöne
2 Zimmerwohnung

mit Zubehör, Gas und 233afl<̂
ruhige Leute zu vermieten. M
808a) Louisenstraße 498

Eine
3 Zimmerwohnung

mit Zubehör sofort zu verm. V
LöwengasselW

N
»cnb»
Mel"
800 (

B
Mao-
aufH
stnd,
gem»l

2 gr. Parterre-ZimM

Sitte
«ge,
spiech
stanz
bote
führ»
«igen
Von
zusllg
aicht-
tien,
»Zück
«lle
tröffe
»nd
Mens
dami
obers
»eur¬
er is
Ruit

A
*>»,
Pier
immc
Wort
zleick
dir l
stehe,
nislo

Zn vermieten
3 Zimmerwohnung mit
im1. Stock, (Sonnenseite, freie1
möbliert oder unmöbl. mit
elektr. Licht, Bad, Balkonu Ga
benutzung. Anzusehen zwischen
bis 3 Uhr Zu erfragen:

Ferdinandsplatz14, "w

Zwei,
3 od. 4 ZimmerwoW
mit Zubehör zuoermieten. EleM

-Gaslicht vorhanden M
Gerecht, Wallstraßea-l

Anzetgenlett: Hetnricy « chuot; Druck uno Vertag Schadl's Zrhocuckere  Bao Homburg v.d . Höhr
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